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Globalisierungsgegner kritisieren häufig die vermeintliche Macht- und Tatenlosigkeit 
der demokratisch legitimierten Verantwortungsträger gegenüber der Finanzwelt. Ge-
meinwohlinteressen würden dadurch abgekoppelt von den Eigeninteressen relativ 
weniger Finanzakteure. Die „Heuschrecken-Kampagne“ war zudem Indiz für das 
weitverbreitete Misstrauen großer Bevölkerungsteile gegenüber Funktionsweisen und 
einzelnen Funktionsträgern des Kapitalmarktes. Wie berechtigt sind diese Stimmun-
gen, wo sind sie Abbild, wo klischeehaftes Zerrbild der Realität? Und welche Gestal-
tungswirkungen können generell von einer ethischen Orientierung für den Finanzsek-
tor ausgehen.  
Mit diesen Fragen befassten sich die Referenten bei einer gemeinsamen Veranstaltung 
der Katholischen Akademie Die Wolfsburg und der Commerzbank AG. Der vorlie-
gende Band dokumentiert die Beiträge der Veranstaltung. Als Referenten mitgewirkt 
haben: Prof. Dr. Dr. Karl Homann, Lehrstuhl für Philosophie und Ökonomik, Lud-
wig-Maximilians-Universität München; Klaus-Peter Müller, Vorstandssprecher der 
Commerzbank AG; Prof. Dr. Gerhard Kruip, Lehrstuhl für Christliche Anthropolo-
gie und Sozialethik, Johannes Gutenberg Universität Mainz und zugleich Direktor 
des Forschungsinstituts für Philosophie Hannover; Markus Sievers, Geschäftsfüh-
render Gesellschafter apano Finanzanlagen GmbH; Heinz-Peter Heidrich, Vor-
standssprecher der Bank im Bistum Essen. 
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Vorwort 

Globalisierungsgegner kritisieren häufig die vermeintliche Macht- und Taten-
losigkeit der demokratisch legitimierten Verantwortungsträger gegenüber der 
Finanzwelt. Gemeinwohlinteressen würden dadurch abgekoppelt von den Ei-
geninteressen relativ weniger Finanzakteure. Die im Jahr 2005 heftig diskutier-
te „Heuschrecken-Kampagne“ war zudem Indiz für das weit verbreitete Miss-
trauen großer Bevölkerungsteile gegenüber Funktionsweisen und einzelnen 
Funktionsträgern des Kapitalmarktes. Wie berechtigt sind diese Stimmungen, 
wo sind sie Abbild, wo klischeehaftes Zerrbild der Realität? 
Soviel ist unstrittig: In keinem anderen Bereich vollzieht sich der Prozess der 
Globalisierung derart rasant und dynamisch wie auf den Kapitalmärkten. Diese 
Entwicklung bedeutet für die globalen Finanzakteure – insbesondere die Ban-
ken – einen Zuwachs an Macht und Einfluss, aber auch an Verantwortung.  
In dieser Situation stellt sich die Frage, welche ethischen „Orientierungshilfen“ 
für den Umgang damit möglich oder gar notwendig sind. Dabei gilt es auch zu 
prüfen, wie und an welcher Stelle moralische Impulse überhaupt wirksam wer-
den können und ob sich eine dementsprechende Praxis in der realen Wettbe-
werbssituation ökonomisch rechnet bzw. sogar Vorteile bringt.  
Der vorliegende Band dokumentiert die Beiträge einer gemeinsamen Tagung 
der Katholischen Akademie DIE WOLFSBURG und der Commerzbank AG, die 
im Juni 2006 in Mülheim an der Ruhr stattfand. Ich danke den Autoren für die 
gute und unkomplizierte Zusammenarbeit und das Einverständnis zur Veröf-
fentlichung ihrer Beiträge. Mein Dank geht zudem an die Commerzbank AG 
für die Unterstützung des Projektes. 
 
Mülheim an der Ruhr, im April 2007 
 
Dr. Christoph Giersch 
Dozent für Wirtschafts- und Unternehmensethik  
an der Katholischen Akademie DIE WOLFSBURG 

 


